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Telegraphische Depeschen

Berlin li März Der Bundesrath hielt am 10 d
eine Plenarsitzung unter Vorsitz des Präsidenten des Reichs
kanzleramtes Staatsminister Hofmann Nach Feststellung
des Protokolls der vorigen Sitzung wurde zunächst ein
Schreiben des Präsidenten des Reichstags vorgelegt betreffend
die Beschlüsse des Reichstags zu dem Gesetzentwurf wegen
der Strafgewalt des Reichstags über seine Mitglieder Aus
schußberichte wurden erstattet über a den Entwurf eines
Gesetzes über das Faustpfandrecht für Pfandbriefe und ähn
liche Schuldverschreibungen Der Gesetzentwurf wurde mit
den vom Ausschusse beantragten Aenderungen genehmigt
b die Vorlage betreffend die Gesammtkostm zur Ausführung
des Flottengründungsplans Gegen die bezügliche Uebersicht
wurden Erinnerungen nicht erhoben 0 den Gesetzentwurf
für Elsaß Lothringen wegen der Entlastung der Bezirke von
den Kosten für Gefängnisse Der Gesetzentwurf wurde ge
nehmigt Eine Eingabe der Gewerkschaft des Salzbergwerks
Neustaßfurt wegen Aenderung des Gesetzes über Markenschutz
wurde den betreffenden Ausschüssen überwiesen Mehrere
die Revision des Zolltarifs betreffende Eingaben wurden der
für diese Revision eingesetzten Kommission überwiesen

Die Viehmarktsperre in Berlin ist vom 12 März
ab aufgehoben

Hannover 11 März Der Verwaltungsrath der
Hannover Altenbekener Eisenbahn hat in seiner heutigen
Sitzung beschlossen dem Betriebsüberlassungs Vertrag zwischen
der Regierung und der Magdeburg Halberstädter Gesellschaft
seine Genehmigung zu versagen dagegen auf Grundlage einer
Abfindung der Aktionäre mit einer jährlichen Rente in neue
Verhandlungen eintreten zu wollen Der Verwaltungsrath
delegirte den Schatzrath Hugenberg zur Vertretung der
diesseitigen Gesellschaft bei den bezüglichen Unterhandlungen
Die heute überreichte Denkschrift des Schutzoereins der
Aktionäre proponirt als mäßigste Entschädigung 1 pCt für
die Aktien und 2 pCt für die Stamm Prioritätsaktien

Kopenhagen 11 März Die Kieler Bucht ist nun
mehr vom Eise frei man hofft daß die regelmäßige Post
dampfschiffahrt zwischen Kiel und Korsör morgen Abend
wieder eröffnet werden wird

Wien 11 März Meldungen der Polit Korresp
aus Konstantinopel vom 10 d Der russische Botschafter
Fürst Lobanoss hat die Erwiederung der Pforte aus seine
jüngste Note bezüglich des Tocquevillc jchm Anlehensprojektes
mit einem neuen Schriftstück beantwortet in welchem er
seinen früheren Standpunkt betreffend die Priorität Rußlands
vor neuen Anlehen aufrecht erhätr Der ehemalige Mi
nister des Auswärtigen Seroer Pascha ist zum General
gouverneur von Trapezunt ernannt worden

Szegedin 11 März Die begonnenen Dammarbeiten

werden Tag und Nacht fortgesetzt Die Situation hat sich
ein wenig gebessert am Bahnhofe ist das Wasser um einen
halben Zoll gefallen Sehr hart bedrängt ist die Gemeinde
Dorozma die dortige Gegend ist in ein unabsehbares zwei
Klafter tiefes Meer verwandelt man ist bemüht den Ein
wohnern von Dorozma welche sich in der größten Aufregung
befinden Hilfe zu bringen Auch die Ortschaft Szentes ist
bedroht

Bukarest 11 März Das Amtsblatt veröffent
licht ein Dekret durch welches Sulina zu einem Freihafen
erklärt wird Gemäß diesem Dekret genießen alle zu Wasser
aus dem Auslande in Sulina eingeführten Waaren und
Gegenstände Befreiung vom Zoll Die nach Rumänien be
stimmten Waaren sind beim Austritt aus Sulina zu ver
zollen Das Dekret tritt mit dem 13 März in Kraft

Brüssel 11 März Die mit der Prüfung des Bud
gets für das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
beauftragte Abtheilung der Repräsentantenkammer hat sich
mit fünf gegen eine Stimme für die provisorische Aufrecht
erhaltung der belgischen Gesandtschaft beim Vatikan ausge
sprochen

Paris 11 März Der Justizminister Leroyer hat
den Präsidenten des Tribunals in Bahonne wegen Theil
nahme an einer bonapartistischen Kundgebung vor die Diszi
plinarabtheilnng des Kassationshofes citirt Der Präsident
Grsvy hat heute Vormittag ein Dekret unterzeichnet betref
fend die Begnadigung von 151 wegen Theilnahme an dem
Kommuneausstand im Jahre 1871 verurtheilten Personen
unter den Begnadigten befinden sich der ehemalige Deputirte
Ranc und der berühmte Geograph Elisse Reelus

London 11 März Prinz und Prinzessin Friedrich
Karl Prinzessin Louise Margarethe und Prinz Friedrich
Leopold von Preußen sind auf der königlichen Aacht Victoria
und Albert unter Salutschüssen der Artillerie heute früh in
Sheerneß eingetroffen und daselbst von dem Herzog von
Connanght empfangen worden

Ihre Königl Hoheiten Prinz und Prinzessin Friedrich
Karl Prinzessin Louise Margarethe und Prinz Friedrich
Leopold von Preußen sind in Queenborough gelandet und
von der dortigen Bevölkerung mit enthusiastischen Kundge
bungen empfangen worden Seitens der Munizipalität
wurde den Herrschaften eins Adresse überreicht von Queen
borough aus setzten Ihre Königlich Hoheiten die Reise nach
Windsor sort wo Ihre K K Hoheiten der Kronprinz und
die Frau Kronprmzcssin des deutschen Reiches bereits Nach
mittags eingetroffen sind

Ein Telegramm der Daily News aus Jellalabad
von gestern meldet Major Cavagnari hat einen Emissär
mit Vorschlägen wegen Eröffnung von Verhandlungen an
Jakub Khan nach Kabul gesendet Der Daily Telegraph

erfährt die englische Flotte welche das Marmarameer un
verzüglich verlassen werde solle bis auf Weiteres in der
Besikabai bleiben

Madrid 11 März Der neu ernannte Minister des
Auswärtigen Molins wird morgen von Paris hier er
wartet man glaubt daß derselbe Veränderungen in der
Besetzung der oberen Stellen einiger diplomatischer Vertre
tungen Spaniens im Auslande veranlassen werde die Cor
respondencia bestätigt die Nachricht von der Ernennung Ma
nuel Silvela s zum Gesandten in Paris an Stelle Molins
Die amtliche Gaceta veröffentlicht ein Rundschreiben des
Ministers dcs Innern Silvela in welchem dieser die An
sichten des Kabinets bezüglich der bevorstehenden Neuwahlen

auseinandersetzt Der Minister fordert gleichzeitig seine Un
tergebenen auf bei den Wahlen die Freiheit der Abstimmung
sicher zu stellen

Petersburg 11 März General Graf Loris Melikoff
telegraphirt aus Astrachan vom 10 d Keine Kranke
Eine besondere Kommission unter Beihülfe des Professor
Tschondnowsky besichtigte die von Zarizin bis Dubowka be
legenen Fischerdörfer und fand dieselben in einem befriedi
genden Zustande Ueber die übrigen Ortschaften halte ich
mein Urtheil zurück bis die Besichtigung derselben durch
zwei besondere Kommissionen welche mit der nächsten Woche
beginnen soll erfolgt sein wird In Prischib sind 4 infi
zirte Häuser mit sämmtlichen Nebengebäuden verbrannt wor
den Heute beginnt die Verbrennung des fünften und letzten
Gehöfts der französische Delegirte hat der Verbrennung
der Gebäude beigewohnt

Die kaiserlichen Herrschaften werden sich wie dies
bereits als in Aussicht genommen gemeldet war am 29 d
nach Livadia begeben der Gehilfe des Reichskanzlers Fürsten
Gortfchakoff Geh Rath Giers wird den Kaiser begleiten

Konstantinopel 11 März Der Pforte ist eine
Meldung Reous Paschas zugegangen wonach 6 türkische Ba
taillone in die Stadt Adrianopel eingerückt und von der Be
völkerung gut aufgenommen worden sind

Reichstag Berlin den 11 März
Der Abg Winterer aus dem Elsaß hatte die Inter

pellation gestellt ob die Reichsregierung beabsichtige dem
Landesausschusse in Straßburg einen Gesetzentwurf vorzu
legen betreffend die Revision des Gesetzes über das Unter
richtswesen in Elsaß Lothringen vom 12 Februar 1873
Es handelte sich also um eine speciell elsaß lothringische
Frage und auf diesem Terrain allein verblieb auch die sich
daranknüpfende Diskussion an welcher sich nur elsässische
Deputirte und der frühere Bezirkspräsident von Lothringen
Abg v Puttkamer Löwenberg betheiligten so wie der Unter
staatssekretär Herzog als Chef des Reichsamtes für Elsaß

Tie Tochter des Wildschützen
Novelle von S v d H 0 r st

Fortsetzung

Der Kommerzienrath mochte längst schon diesen Schluß
satz der Rede seines Sohnes erwartet haben In dem
blassen markirten Gesicht stritten Neugier und Furcht die
beiden Männer standen einander gegenüber wie zwei Kämpfer
deren jeder nur auf den Augenblick wartet wo ihm der
Gegner durch irgend eine Unvorsicht den Sieg mühelos in
die Hand geben werde Es war eine moralische Hinrichtung
die sie jetzt vollbrachten das fühlten beide aber doch bebre
keiner vor der Abscheulichkeit dieses Gedankens zurück doch
verfolgte sowohl der Vater als auch der Bruder bei dem
ganzen empörenden Vorgang ein egoistisches Interesse das
er klüglich hinter dem Schutzwall der Ehre und Moral zu
verbergen wußte

Was ist es Ernst flüsterte der Kommerzienrath
Weißt du es gewiß

Der Sohn nickte In Rom existirt ein Fachverein
der deutschen Maler, antwortete er und von diesem war
Paul als Kassirer erwählt worden Er hat die anvertraute
Summe indessen für sich verbraucht und steht jetzt unmittel
bar vor einer strafrechtlichen Verfolgung der Sache Viel
leicht hat schon in diesem Augenblick ein hiesiger Anwalt die

Vollmacht jenes Vereins gegen ihn in Händen Glaubst
du daß unsere Börsenfürsten unser subtiler Adel ihm ver
zeihen werden wenn erst einmal die Strafkammer festgestellt
hat daß er anvertraute Gelder stahl

Der Kommerzienrath schüttelte den Kopf er schien un
fähig zu sprechen Vielleicht tönte in seinem Herzen die
Stimme des verleugneten Blutes gerade jetzt so laut so
eindringlich daß er außer Stande war sie ganz zu ersticken
Sein Sohn ein Dieb sein Sohn gebrandmarkt I

Wie groß ist die Summe Ernst
Er hatte es geflüstert wie ihm der Gedanke kam ab

sichtslos halb unbewußt Mußte nicht er der millioneu
reiche Mann den Bettel bezahlen mit dem sein Sohn vor
Schande und entehrender Strafe bewahrt werden konnte

Mußte er nicht eilen um Gottes willen eilen ehe alles zu
spät war

Ernst zuckte die Achseln Es sind nur tausend Thaler
Vater aber darauf kommt nichts an Willst du Gemein
schaft haben mit dem der sie stahl

Nein nein wie sollte ichl Aber doch er ist mein
Kind Ernst Was werden die Leute sagen wenn ich ihn
fallen lasse

Daß deine Ehre dir verbietet dem Schurken die Hand
zu reichen Vater Oder glaubst du die Sache ließe sich
noch vertuschen werde nicht überall zum öffentlichen Geheim
niß werden nicht in alle jene Vereine und Kommissionen
gelangen deren Vorsitzender oder Mitglied du bist Natür
lich ist es deine Ehrenpflicht dem Verein die fehlende
Summe zu ersetzen aber den Dieb darfst du unter keiner
Bedingung in Schutz nehmen ohne einen Theil seiner
Schande auf dich mit hinüberzuziehen

Der Kommerzienrath stand am Fenster und sah starren
Blicks auf die Straße hinaus Gerade hier soll sich das
alles entwickeln seufzte er gerade hier sollen die Zei
tungen verkünden wie entsetzlich mein Name beschimpft wor
den ist Ernst Ernst ob ich nicht lieber noch jetzt
mit jedem erdenklichen Opfer die Sache rückgängig zu machen
versuche ob ich nicht lieber Tausende verliere als den gu
ten Ruf meines Hauses

Der Sohn trat ihm näher Ein diabolisches Leuchten
belebte das tiefliegende Auge die Hand welche er auf des
Vaters Arm legte war kalt wie eine Todrenhand Ich
sehe die Sache von ganz anderer Seite Papa, versetzte er
jedes Wort langsam aussprechend ich finde daß dir der
unvermuthete Zwischenfall zur besonderen Genugthuung dient
Sagtest du mir nicht eben noch wie sehr man sich in den
guten Kreisen unserer Stadt wundert dich und deinen lie
benswürdigen als Künstler und als Mensch gleich hochge
schätzten Sohn so vollständig auseinandergehen zu sehen
Sagtest du mir nicht daß sogar schon Vorstellungen und
Winke von Seiten deiner Freunde dir zu Ohren kommen
und daß du nachgerade fürchten müssest mit deinem Urtheil
ganz vereinzelt dazustehen Nun wohl jetzt ist der Augen
blick da um zu zeigen daß du allein wußtest wer der ge

feierte Liebling der Gesellschaft seinem Charakter nach wirk
lich sei daß du mit dem eigenen Sohne keine Verbindung
kein Einverständniß haben wolltest eben um nicht eines Ta
ges mit ihm auf gleiche Stufe gestellt zu werden Ist ein
mal die entehrende Thatsache öffentlich bekannt hat Paul
den Diebstahl einräumen müssen so bittet man dich seiner
Voreiligkeit wegen allgemein um Verzeihung du steigst
in gleichem Grade wie er fällt

Der Kommerzienrath wandte sich ab Die Logik
welche Ernst entwickelte war unbestreitbar richtig das mußte
er zugeben und mehr noch sie schmeichelte ihm sie brachte
allen seinen Wünschen Gewährung gestattete alles was er
heimlich hoffte Man konnte ihn den schwergetroffenen
Vater bemitleiden des ungerathenen Sohnes wegen aber
man mußte den Mann und Staatsbürger in ihm nur um
so höher schätzen je energischer er sich allem Unreinen Un
würdigen entgegenstellte auch da sogar wo es galt in ge
rechter Entrüstung selbst natürlichen Banden den Rücken zu
kehren

Ernst, sagte er nach einer Pause wird Paul hierher
kommen und mich um Hilfe bitten Hast du mit ihm ge
sprochen

Der Sohn schüttelte den Kops Paul kommt gewiß
nicht hierher Vater er nimmt die Sache sehr leicht es
scheint als sei ihm die bevorstehende Schande ziemlich gleich
gültig und in eben dem Tone spricht auch seine Frau

Der Kommerzienrath hob plötzlich den Kopf So
möge er fallen der Unselige, rief er erbittert Du hast
Recht Ernst es ist meine Pflicht mich gänzlich von ihm zu
trennen ihn zu kennzeichnen als den der er wirklich ist
Sprich nicht wieder von ihm sein Name der Name eines
Diebes darf hier im Hause nie mehr genannt werden

Ernst antwortete nicht aber die unruhigen Athemzüge
das nervöse Zittern der Hände verriethen zur Genüge den
Aufruhr welcher ihn innerlich beherrschte Jetzt war er
seines Sieges gewiß jetzt hatte der Vater die leisen Stim
men des besseren Gefühles in sich gänzlich erstickt Paul
war gerichtet

Bald überfluthete siedende Hitze seinen Körper bald
schauderte er wie im Fieberfrost Seines Bruders äußere



Lothringen Der Abg Winterer kritisirte zunächst in der
bekannten Weise die Schulverhältnisse wie sie die Reichs
verwaltung im Reichslande durch das oben erwähnte Gesetz
geschaffen habe Das Land dürfe nicht mehr an der Er
ziehung seiner eigenen Kinder mitwirken Alles geschehe in
dieser Hinsicht durch Verordnungen und man mache das
Recht des Eroberers geltend Das Personal der Lehrer sei
ungeeignet Mit der Universität mit den Gymnasien wie
mit den Lehrerseminarien ist es nach Herrn Wimerer s An
sicht sehr schlecht bestellt die katholische Konfession werde
zurückgesetzt gegen die protestantische die Politik beeinflusse
den Unterricht und das System der Germanisirung xsr tas
st ilsias herrsche darin Nachdem der Redner sich in dieser
Weise ziemlich eine Stunde lang ausgelassen hatte erhob
sich der Unterstaatssekretär Herzog zur sofortigen Beant
wortung der Interpellation Er verneinte die Frage ob die
Reichsregierung eine Revision jenes Unterrichtsgesetzes nach
den Wünschen des Abg Winterer und seiner Freunde beab
sichtige und verwies im Uebrigeu sehr richtig auf den
Landcsausschuß in Straßburg als das Forum vor welches
die eingehende Behandlung dieser Verhältnisse gehöre Die
Angriffe auf das Lehrerpersonal auf die Bevorzugung der
Protestanten und dergleichen mehr entkräftete der Regie
rungsvertreter indem er die Unrichtigkeit derselben theils
nachwies theils die Uebertreibung darthat mit der man
aus ganz einzelnen Fällen Kapital für die Partei der Inter
pellanten zu schlagen suche Auf diese vernichtende Kritik
der langen Jeremiade des Hern Winterer beantragte trotz
dem der politische Freund des Letzteren Abg Guerber die
Besprechung der Interpellation welcher Antrag durch die
Unterstützung des Centrums zur Annahme gelangte Das
Centrum selbst aber hütete sich wohl an der Debatte Theil
zu nehmen Dagegen hatte das Haus in Folge dessen nun
einen ebenfalls ziemlich langen klagenden Vortrag des
Herrn Guerber mit anzuhören eine Blumenlese zum Theil
sehr merkwürdiger Wendungen und Ausdrücke die an mehr
als einer Stelle zur Heiterkeit stimmte freilich sehr gegen
die Absicht des Redners Ihm erwiederte der in die Ver
hältnisse der Verwaltung des Elsaß völlig eingeweihte Abg
v Putkamer Auch er verwies auf den Landesausschuß wo
man so frei wie hier reden dürfe was die Herren von der
Farbe des Interpellanten beharrlich zu ignoriren Pflegen
und stellte den Kern der ganzen Beschwerden derselben sehr
richtig dahin fest daß sie unter Freiheit des Unterrichts
paritätischer Behandlung der Konfessionen Schutz der
Willensfreiheit der Aeltern weiter nichts verständen als die
Wiederherstellung der früheren Allgewalt des katholischen
Klerus Damit endete die Debatte

Darauf folgte die Berathung des Militäretats und
zwar zunächst des dazu vorliegenden Antrags v Bühl er
nach welchem der Reichskanzler ersucht werden soll einen
europäischen Staatenkongreß zum Zwecke einer allgemeinen
Abrüstung zu veranlassen Der Antragsteller wies darauf
hin daß die immer wachsende Last welche die Anspannung
der militärischen Kräfte den europäischen Staaten auferlege
schließlich zum wirthschaftlichen Ruin derselben führen müsse
Deutschland sei bei seiner gegenwärtigen Machtstellung in
der Lage zu einer allgemeinen Verminderung dieser Last
eine wirksame Initiative zu ergreifen Oesterreich und Ruß
land würden gern dem Vorgange Deutschlands folgen und
auch in Frankreich mache sich eine minder kriegerische Strö
mung bemerklich Auch Sonnemann der darauf das
Wort ergriff versprach sich von einer internationalen Ver
ständigung im Sinne einer allgemeinen Abrüstung Erfolg
In seinen Ausführungen zu Gunsten des Bühler schen An
trags berührte er auch die Frage der Finanzreform die er

Lebensstellung war untergraben sein Ruf zerstört nun
noch ein letzter entscheidender Schritt noch ein einziges ver
hängnißvolles Wagniß und dann dann war Helene frei

Er preßte die Zähne gegen einander er athmete tief
und schwer Dann war ihr Herz frei sie konnte nicht ver
zeihen wo sie so glühend geliebt dann waren ihre Altäre in
Trümmer gesunken ihre Ideale zerstört dann würde sich
die arme verrathene furchtzitternde Helene voll Todesangst
an den Einzigen klammern der sie nie getäuscht nie betro
gen an den Einzigen der sie wahrhaft liebte

Fast wie ein Schwindel erfaßte es ihn Mochte der
Vater auch ihm fluchen mochte alles alles Gegenwart und
Zukunft das ganze Leben selbst ein anderes Antlitz erhal
ten was galt es ihm wenn Helene ihn liebte

Der Kommerzienrath hatte seine volle Selbstbeherr
schung wiedergefunden Das gewohnte cynisch dreiste Lächeln
lag auch in diesem Augenblick auf den glattrasirten Lippen

Siehst du Ernst, sagte er vertraulich blinzelnd es
war doch gut daß ich dich hinschickte um die Verhältnisse
zu untersuchen Ist einmal eine Verurtheiluug erfolgt weiß
es alle Welt öffentlich und gewiß daß ich mich von dem
Schwindler der meinen Namen trägt losgesagt habe dann
wird auch seine Frau in aller Stille verschwinden um an
einem anderen Orte mit besserem Glücke zu operiren Auf
das vermeintlich leicht erreichbare große Vermögen war es
ja bei der Sache doch jedenfalls in erster Linie abgesehen

Er trat vor den Spiegel und ordnete selbstgefällig das
dunkel gefärbte Haar Soll dein Schade nicht sein daß
du mir beigestanden hast Ernst, setzte er halblaut hinzu

Ich glaube jetzt werden wir Ruhe bekommen
Der junge Mann antwortete ihm nicht er ging sogar

fort ohne seine Fassung wieder gefunden zu haben Als
der Vater von Pauls Frau in so wegwerfendem Tone sprach
da ballte er heimlich die Faust eine Art von wilder rach
süchtiger Freude durchglühte sein Inneres Noch kurze
Zeit du tyrannischer alter Mann dem nichts heilig ist als
nur der eigene Despotenwille noch kurze Zeit dann ist es
dein zweiter dein letzter Sohn der dies arme verachtete
verleumdete Mädchen heimführt dann ist es der welcher
von dir gelernt hat zu rechnen den keine Macht kein An
griff aus dem Sattel hebt der sich behaupten wird neben
dir ohne deincn Beistand ja dir zum Trotz I

Fortsetzung folgt

mit dem im Jahre 1881 erfolgenden Ablauf des sogenannten
Septennats in Verbindung brachte Die Regierung werde
wenn man ihr jetzt die verlangten Steuern zugestehe den
Reichstag nöthigen können auf ihre militärischen Forderungen
einzugehen Man sollte etwa durch eine Kommission genau
feststellen welche Erfparnngen am Militär durch Verkürzung
der Dienstzeit n s w gemacht werden könnten und dann
erst an die Entscheidung der Frage gehen welche Mittel zu
bewilligen seien In einem dem Antrage minder günstigen
wenn auch durchaus wohlwollenden Sinne sprachen sich die
Redner des Fortschrittes und des Centrums Hänel und
Reichensperger Krefeld aus Beide konnten wiewohl
sie mit der Tendenz des Antrages einverstanden waren
gleichwohl demselben nicht beistimmen und zwar wesentlich
deshalb weil sie den Vorschlag unter den augenblicklichen
Verhältnissen nicht für durchführbar hielten Hänel betonte
noch besonders daß Deutschland sich nicht der Gefahr aus
setzen dürfe sich durch Abweisung seiner Vorschläge seitens
der übrigen Staaten eine Demüthigung zuzuziehen und daß
eine solche Abweisung bei einem Vorschlage auf allgemeine
Abrüstung sehr wahrscheinlich sei Der Antrag wurde denn
auch mit großer Majorität abgelehnt Dafür stimmten
außer dem Antragsteller nur die Socialdemokraten die
Ultramontanen die Elsaß Lothringer der Däne Kryger und
Herr Sonnemann Die Berathung des Militäretats selbst
bot keine besonders bemerkenswerthen Momente

Die hierauf folgende Berathung des Marineetats gab
Veranlassung die Angelegenheit des Großen Kurfürsten
wieder zur Erörterung zu bringen und zwar war es der
Abg Hänel welcher dem allgemeinen Verlangen der Nation
endlich volle Aufklärung über den Stand der Sache zu er
halten Ausdruck gab Er erinnerte den Chef der Admira
lität an das im September gegebene Versprechen daß er
seinen ganzen Einfluß aufbieten wolle um die Veröffent
lichung des gesammten Materials zu ermöglichen und sprach
sein Befremden darüber aus daß bisher noch nicht einmal
die Gutachten der Havariekommission und der Admirale
Werner und Henk zugänglich gemacht seien Herr v Stosch
erklärte darauf daß er zu seinem Bedauern nicht in dcr
Lage sei Mittheilungen aus den Akten des noch nicht zum
Abschluß gebrachten kriegsgerichtlichen Verfahrens zu machen
Wenn aber das Material und das Resultat der Untersuchung
bekannt sein werden dann werde man gewiß die Ueberzeugung
gewinnen daß allen Forderungen der Gerechtigkeit Genüge
geschehen sei Abg Dr Lucius betonte gleichfalls die Noth
wendigkeit über die Angelegenheit Klarheit zu erhalten Es
sei dies namentlich deshalb erforderlich weil die Katastrophe
des Großen Kurfürsten eine noch keineswegs erledigte
Controverse darüber hervorgerufen habe ob nicht die gegen
wärtige Organisation der Marine in einzelnen Punkten feh
lerhaft sei Bei den hohen Verdiensten des Chefs der Ma
rineverwaltung verschließe man sich doch in sachkundigen
Kreisen nicht der Erkenntniß daß in der That die unter
Herrn v Stosch geschaffene Organisation theilweise verbesse
rungsbedürftig sei Man könne diesen Umstand wohl daraus
zurückführen daß während der Vorgänger des Herrn v Stosch
nur die Aufgabe der Inspektion hatte dieser Letztere damit
auch die Verwaltung selbst verbinde und so mit einer zu
großen Verantwortlichkeit belastet sei Nach Erledigung des
Marineetats vertagte sich das Haus bis übermorgen

Berlin 11 März
Hiesige Zeitungen erhalten folgendes Schreiben zur

Veröffentlichung
Berlin den 10 März 1879

Es sind mir zu meinem Jubiläum so viele Beweise
herzlicher Theilnahme und Wohlwollens zugegangen daß ich
meinen aufrichtigen Dank nicht jedem Einzelnen besonders
aussprechen kann Ich bitte daher denselben auf diesem
Wege gütigst entgegennehmen zu wollen

Graf von Moltke
Feldmarschall

Die Angabe daß das Urtheil des Kriegsgerichts in
Sachen des Großer Kurfürst die Allerhöchste Bestätigung
erhalten habe und sofort publizirt werden solle erweist sich
auch jetzt noch als irrig Die Kreuzzeitung macht mit
Recht aufmerksam daß der von Sr Majestät noch erfor
derte Bericht des Generalauditoriats erst in den letzten Tagen
an den Kaiser gelangt ist

Im Reichstage wußte man heute von bestunterrich
teter Seite her daß das Befinden des Kaisers den Umstän
den nach recht erfreulich ist In der vergangenen Nacht
schlief der Monarch mit Unterbrechungen und durch schmerz

hafte Empfindungen an der Seite etwas genirt doch hat
der Unfall nicht vermocht des Kaisers geistige Frische zu
beeinträchtigen und ihm Enthaltung von den laufenden Ge
schäften aufzuerlegen Die Erweisungen pietätvoller Ver
ehrung für den Monarchen treten wie bei jedem Anlaß der
ihn persönlich berührt auch jetzt wieder verstärkt hervor
es ist aber erforderlich diesen Kundgebungen gewisse Schran
ken zu ziehen damit sie dem Kaiser nicht lästig werden Das
milde srühlingsartige Wetter gestattet wohl schon in diesen
Tagen Ausfahrten nach dem Thiergarten die in voriger
Woche der naßkalten rauhen Luft wegen unterbleiben muß
ten Mit ganz besonderem Interesse hatte der Kaiser Akt
genommen von Allem was dem Grasen Moltke bei dessen
neulichem Jubiläum von nah und fern als Aeußerung der
Verehrung entgegengebracht war Die Audienz die der
Feldmarschall nach seiner Rückkehr von Ratzeburg bei dem
Kaiser harte soll außerordentlich herzlich gewesen sein Noch
heute übrigens gingen an Moltke Telegramme und Glück
wünsche von allen Seiten ein

Aus Odessa wird unter dem 5 März gemeldet
Gestern Nachmittag hat hier die Bestattung des kürzlich
verstorbenen kaiserlichen General Konsuls Dr Blau unter
zahlreicher Betheiligung und mit allen dem Range und
Stande des Verblichenen gebührenden Ehren stattgefunden
In der hiesigen evangelisch lutherischen Kirche woselbst die
feierliche Einsegnung der Leiche stattfand hatten sich die
Spitzen der Civil und Militärbehörden das gesammte Kon

sulais Korps und außer den zahlreichen persönlichen Freunden
des Verstorbenen aus den einheimischen Kreisen fast die
ganze deutsche Kolonie eingefunden Von Seiten der Letzte
ren war alles geschehen um dem Trauerakte einen möglichst
feierlichen und würdigen Charakter zu verleihen um so auch
bei diesem Anlaß ihren patriotischen Gefühlen beredten
Ausdruck zu geben Die Vertrauensmänner der Kolonie
hatten cs sich nicht nehmen lassen das Arrangement der
Trauerfeierlichkeit in eigene Hand zu nehmen und die er
heblichen Aufwendungen dafür selbst zu bestreiten Nachdem
der Propst Bieuemann die Trauerrede gehalten und die
kirchliche Feier beendet war wurde die Leiche auf einem
sechsspännigen mit den deutschen Farben geschmückten Wagen
von den Leidtragenden und einer zahlreichen Menschenmenge
begleitet in feierlichem Zuge nach dem Friedhofe überge
führt und dort der Erde übergeben Die Theilnahme für
die Hinterbliebenen wie an dem Sterbefall überhaupt ist in
allen Kreisen Odessas eine allgemeine

Schwurgerichtshof in Halle
Sitzung vom 11 März

Vo sitzender wie gestern Beisitzer die Kreisgerichts
räthe Dr Thümmel Stahlschmidt Meyer und Kreisrichter
Dr Scholz als Staatsanwalt Staatsanwalt Voswinckel
Gerichtsschrciber Referendar Stahlschmidt als Geschworene
waren ausgeloost Eoccejus Kaufmann in Eisleben Weidner
Fabrikbesitzer W Cönncrn Pitsch Schroener Rittergutsbesitzer
hier Gruhl Rentier hier Dr Hochheimer Regierungsrath
hier Kreysing Oeconom und Magistrats Assessor in Brehna
Koeppe Produktenhändlcr in Delitzsch Oberslädt Bier
brauereibesttzer in Stolberg Wegelin Fabrikbesitzer hier
Metze Mühlenbesitzer in Eisleben Goldacker Rittergutsbe
sitzer in Zöberitz Bodensteiu Rentier in Bitterfeld

Als Vertheidiger amtirten Referendar Wippermann
und Justizrath Wippermann

Der wegen Betrugs Diebstahls Unterschlagung Fäl
schung Führung falschen Namens c vorbestrafte Korbmacher
Johann Heinrich Eduard Voigt aus Roßla hatte sich auf
die Anklage des Betrugs des DiebstahlS und der Urkunden
fälschung zu verantworten

Der vermögenslose und verheirathete Voigt stellte sich
am 1 Sept v Js der Wirthschaften E in E als Ju
spector Gräfe Sohn des Sanitätsraths Gr aus F vor
gab vor daß er bisher Inspektor beim Kommerzienrath
sohr gewesen sei nunmehr ein größeres Gut bei Oldisleben
erpachtet habe welches er schon am 20 Septbr übernehmen
müsse ihm sei die Frau gestorben er habe eine andere
nöthig habe von der E nur Gutes gehört dieselbe bereits
früher gesehen und beobachtet Er machte ihr einen Heiraths
antrag wobei er bemerkte daß er 50,000 Thaler Vermögen
besitze Nach Rücksprache mit ihrem Prinzipal dem Do
mainenpächter P auf welchen Voigt auch glaubwürdigen
Eindruck gemacht hatte ging die E auf den Vorschlag ein
wollte zuvörderst aber die Einwilligung ihrer iu D wohnen
den Mutter einholen Die Abreise wurde auf den 8 Septbr
bestimmt Der ungestüme Freier aber drängte unter dem
Vorwande später behindert zu sein bereits am 5 dess Mts
die Angelegenheit in Ordnung zu bringen Der über die
Richtigkeit der Angaben Zweifel hegenden Mutter versicherte

Voigt mit Hand und Mund die Wahrheit und Aufrichtig
keit daher diese denn auch einwilligte

Die Verlobten reisten nun bchuss Einkaufs von Wirth
schaftsgegenständen nach Halle die E hatte einen Hundert
Markschein und 20 30 Mark kleine Münze bei sich da
von verausgabte sie etwa 40 Mark Unter dem Vorgeben
er habe eine in einem großen berliner Geschäft als Directrice
fungirende Schwester dort kaufe man besser veranlaßte
Voigt seine Braut mit nach Berlin zu reisen wollte aber
einen angeblich bei sich führenden 1000 Markschein nicht
wechseln und bewog jene 19 bis 20 Mark zur Deckung der
Reisekosten herauszurücken überließ ihr auch die Bezahlung
des Droschkensuhrlohnes nach dem HStel Beide logirten
sich in ein gemeinschaftliches Zimmer ein Das noch übrige
Geld zum Betrage von 50 60 Mark hatte die E in einem
Portemonnaie verwahrt solches in eine Handtasche und diese
auf einen Tisch oder in einen Schrank des Zimmers gelegt
Am anderen Morgen war das Geld aus dem Portemonnaie
verschwunden Seine Mittellosigkeit konnte Voigt der Braut
schließlich nicht mehr verbergen und erklärte dieser daß er
nach Geld telegraphiren werde Auf der Telegraphenstation
des Kaiserhofes ließ Voigt ohne Wissen der E unter deren
Namen ein Telegramm an deren Bruder den Oeconom E
in D ab worin um Sendung von 500 Mark durch den
Ueberbringer zum Zwecke bedeutender Einkäufe gebeten wurde

Derselbe sandte auch sofort 500 Mark an das Haupt Tele
graphenamt zu Berlin zur Auszahlung an seine Schwester
ab Voigt nahm das Geld in Empfang und verwendete
dasselbe für sich einen Theil will er zur Bezahlung der ge
machten Einkäufe verwendet haben

Die heutige Beweisaufnahme bestätigte vollständig den
Inhalt der Anklage Der Angeklagte versuchte zwar die
Glaubwürdigkeit der Betrogenen anzugreifen was ihm jedoch
nicht gelang

Die Staatsanwaltschaft beantragte das Schuldig in
allen Punkten der Anklage und widersprach der Annahme
mildernder Umstände welche Seitens der Vertheidigung hin
sichtlich des Betruges beantragt wurden Die Geschworenen
bejahten alle Schuldfragen und verneinten die Fragen nach
mildernden Umständen Es wurden Seitens der Staatsan
waltschaft 5 Jahr Zuchthaus 500 Geldstrafe event noch
3 Monat Zuchthaus 5 Jahr Ehrenverlust und Zulässigkeit
der Stellung unter Polizeiaufsicht beantragt Der Gerichts
hof erkannte auf 6 Jahr Zuchthaus 600 Geldstrafe
event noch 80 Tage Zuchthaus 10 Jahr Ehrenverlust und
Zulässigkeit der Polizeiaufsicht

In der zweiten Sache gegen den Arbeitsmann Gottfried
Bergmann aus Reußen wurde unter Ausschluß der Oeffent
lichkeit verhandelt Dem Vernehmen nach ist derselbe wegen
wiederholter Verbrechen gegen die Sittlichkeit zu 4 Jahren
Zuchthaus und Ehrenverlust verurtheilt



Das Concert der Singakademie
Es verdient in der That die allgemeinste Anerkennung

daß Herr Musikdirektor Voretzsch im letzten Concerte am
vergangenen Freitage die Passionsmusik von Heinrich
Schütz 1585 1672 zur Ausführung brachte Einmal
ist sie ein für die Fastenzeit höchst angemessenes Werk
sodann ist es für eine Akademie die sich ja auch mit der
Entwicklung der Musik zu befassen hat unerläßlich sich nach
vorhergegangenem Studium Bach s und Händel s auch
zeitweise mit deren berühmtestem Vorläufer zu beschäftigen
denn nur auf dem Wege des Zurückstudirens also ähnlich
wie es Luther in der Theologie verlangt wird man in
der Musik das Alte eher begreifen und würdigen lernen

Seit längerer Zeit durch die Kantate verdrängt bil
dete die Passion früher in manchen Gegenden einen wesent
lichen Theil des Nachmittagsgottesdienstes namentlich am
Palmsonntag Charmittwoch und ganz besonders am Char
freitag Ihre beiden Theile wurden dann durch die Pre
digt von einander geschieden wie es noch zu Bach s Zeiten
in Leipzig gehalten wurde Doch war es nicht überall so
Brauch Auch hat schon Schütz seine 4 Passionen aus
denen Riedel s Bearbeitung hervorgegangen nicht mehr
für solche Zwecke allein geschrieben denn er selbst sagt im
Titel seiner Auferstehung das Werk sei um die österliche
Zeit in fürstlichen Kapellen oder Zimmern zu gebrauchen
Er wußte nämlich zu gut daß hier das rein Kirchliche wie
z B in seinen herrlichen Psalmen nicht mehr gewahrt sei
wenn er sich auch den früher in den Sieben Worten
eingeschlagenen Weg verlassend den einfachen alterthümlichen
Formen einigermaßen wieder annäherte Die Reden des
Evangelisten und der übrigen einzelnen Personen sind zwar
im Kollektenton Priestergesang am Altare abgefaßt doch
sind sie belebter durch freiere melodische Wendungen auch
treten motettenartige Einleitungs und Schlußchöre hinzu
während sich zugleich in den eingeschalteten kurzen schlag
fertigen Volkschören wrbas ein hochdramatisches Wesen
zu erkennen giebt was zwar streng genommen ein Verstoß
gegen die ruhige mildstimmende altkirchliche Recitationsweise
ist aber dafür um so entschiedener aus das spätere Orato
rium mit seinem dramatischen Chorstile hinweist Näher
einzugehen auf das Leben des deutschen Altmeisters dieses
edlen Menschenfreundes der in den höchsten Nöthen des
dreißigjährigen Krieges für seine armen dresdener Musiker
wie ein Vater sorgte müssen wir uns diesmal leider ver
sagen Kommen wir daher noch kurz zur Ausführung selbst

Für die Hauptpartien waren Herr Brühl Tenor
aus Leipzig und Herr Fröhlich Baß aus Zeitz gewonnen
die beide ersterer als Evangelist letzterer als Jesus ihrer
Aufgabe aufs beste gerecht wurden Nicht minder brav
waren die Leistungen der einzelnen Vereinsmitglieder welche
die kleinern Soli übernommen hatten und auch das die
Sologesänge begleitende Harmonium wurde von einem frühern
Mitgliede so trefflich gespielt daß mit Einschluß der aufs
sorgfältigste vorbereiteten und ebenso musterhaft ausgeführten
Chöre das Ganze wieder als höchst gelungen bezeichnet wer
den muß

Ausführung des Odysseus von Max Brnch
durch den Hatzler scheu Verein

Eingesandt
Im März 1876 wurde hier in Halle durch den Haß

ler schen Verein zum ersten Male der Odysseus von
Bruch aufgeführt Man begrüßte dieses Concert als ein
musikalisches Ereigniß und wünschte baldige Wiederholung
desselben Dieser Wunsch erfüllte sich nicht wenigstens
wandte sich der Haßler sche Verein anderen Aufgaben zu
und überließ es dem Publikum Bruch s ebenso ergreifende
als einfache Weisen zu wieverholen Mancher hat damals
vermeint es singe wohl alle Welt den Odysseus klang es
doch aus den Häusern von schöner Frauen Mund oft genug
Nutzt das Leben und Lenz Jugend und Lenz entfliehn

und Studenten denen der Weg von der Kneipe zum Bette
sich zu einer odysseischen Irrfahrt gestaltete sangen im vollen
Bewußtsein ihrer Phäakenwürde sehr vernehmlich von dem
herrlichen Mann der nach Schlachten und Sturm endlich
zum Ziele kommt Ein Werk welches einen solchen Ein
druck hervorzurufen vermag ist es werth daß es wieder
einmal vollständig vorgeführt wird Wir danken Herrn
Musikdirektor Haßler sehr daß er sich dazu nach einigem
Weigern entschlossen hat Die Aufführung wird Freitag den
14 März im Saale des Stadtschützenhauses stattfinden
Daß für gute Solokräfte gesorgt ist versteht sich von selbst
Die großartige Partie der Penelope wird Frl Wellers
haus aus Berlin die der Nausikaa Frl Stürmer aus
Leipzig die des Odysseus Herr Schelper von eben daher
singen Anßderdem wird der Chor von der verstärkten
Buchn er schen Kapelle unterstützt werden Entspricht dem
Wollen das Vollbringen so dürste die diesmalige Vorfüh
rung des Odysseus der vor drei Jahren nicht nachstehen

Es könnte angezeigt erscheinen etwas auf den Inhalt
des Bruch schen Werkes einzugehen und so den mit dem
selben noch nicht Bekannten in dasselbe einzuführen Allein
es ist mißlich über Musik zu reden ohne auf Noten oder
eine stattgehabte Aufführung hinweisen zu können Wollte
ich mich aber auf den Inhalt des höchst gelungenen Textes
von Grasf einlassen so müßte ich fürchten über Bekanntes
zu berichten Ich beschränke mich daher darauf die Ueber
schriften der Scenen mitzutheilen wer Lust hat mag das
Nähere aus Homer resp einer Uebersetzung desselben etwa
der von Voß nachlesen 1 Odysseus auf der Insel der
Kalypso 2 Odysseus in der Unterwelt 3 Odysseus und
die Sirenen 4 Der Seesturm 5 Penelope s Trauer
6 Nausikaa 7 Das Gastmahl bei den Phäaken 8 Pe
nelope ein Gewand wirkend 9 Die Heimkehr 10 Fest
auf Jthaka

Kirchliche Anzeige
Kirche Freitag den 14 März Abends

Fas tenandacht mit Predigt Herr Pfarrer Woker

Ans Halle und Umgegend
In der Generalversammlung der Sächs Thüring

Actien Gesellschast für Braunkohlen Verwerthung vom 8 d
sind die Mitglieder des Verwaltungsraths Herr Heinrich
Pückert Leipzig Herr Rentier Otto Stapel jene auf
vier Jahre wieder und Herr Kaufmann Theodor Hänert
hier an Stelle des verstorbenen Mitgliedes Herrn Franz
Pfaffe auf ein Jahr neu gewählt worden

Gestern Abend ist in der Sitzung des hiesigen
Gartenbau Vereins beschlossen worden die diesjährige Hier
selbst stattfindende Gartenbau Ausstellung vom 19 23 April
in den Räumen des Stadt Schützenhauses abzu
halten

Or C Am Sonntag Abend wurde in der So
phienstraße ein ziemlich frecher Diebstahl verübt indem aus
einer parterre gelegenen Wohnung ein großer Regulator in
schwarzem Gehäuse entwendet worden ist Als die Besitzerin
der Wohnung mit ihrer Tochter Abends nach 10 Uhr nach
Hause kam bemerkte sie daß der Regulator von seinem
Platze an der Wand verschwunden war Gute und brauch
bare Kleidungsstücke welche sich ebenfalls frei im Zimmer
liegend befanden hatte der Dieb unversehrt dagelassen

Dem Hotel zum Rheinischen Hof Leipzigers 71
wurde in vergangener Nacht wieder ein Diebesbesuch mittels
Einsteigens und Einbrechens gemacht Nachdem der Dieb
in der Küche sich durch Essen und Trinken von Sardellen
semmeln rohen Eiern und Wein gehörig gestärkt erbrach er
mittels des Hackemessers einen Büffetkasten und nahm aus
demselben einen goldenen Ring mit weißem Stein und eine
Partie Cigarren und trat hiernach den Rückzug durch die
ihm vom Hausknecht am Morgen geöffnete Hausthür an

Or C Giebichenstein ist in den letzten Wochen
von zwei nicht unerheblichen Wäsch resp Kleider Diebstählen
heimgesucht worden Es sind nämlich am 27 v Mts aus
einem Schranke im Korridor des Parterre des Jleischer
meister Lachn er schen Hauses Reilsstraße 5 ein guter
Stoffrock nebst Weste und 3 Umhängetücher sowie in der
Nacht vom 4 zum 5 d Mts aus dem Garten des Flei
schermeister Albert Wiedemann hier Burgstraße 42
mittels Uebersteigens der Umfriedigungsmauer von der dort
zum Trocknen aufgehängten Wäsche 2 Stück Betttücher
2 Bettüberzüge 4 Kopfkissen Ueberzüge 3 Frauen und
5 Kinderhemdchen gestohlen worden Die Diebe sind bis
jetzt noch nicht ermittelt

Civilstand Meldung vom 11 März
Aufgeboten Der Mechaniker H Schäfer gr Ritter

gasse 2 und A Nancke Bärgasse 1/3 Der Markthelfer
I Grau gr Wallstraße 27 und E Opitz Markt 21
Der Former W Reinhardt und L Tenbner Steinweg 41

Der Handarbeiter W Ebelt Ackerstraße 3 und A Ende
Leipzigerstraße 94 Der Schneidermeister A Blume und
B gesch Fricke Bärgasse 9 Der Schmied R Schwenke
Scharrngasse 13 und A Höschel Schasstädt Der Buch
halter F Marcks Spitze 25 und P Huth Lauchstädt
Der Kaufmann C H E Prüfer Halle und B L Kaiser
Untermhans Der Schuhmacher F Gneist Kl Radegast
und H M B Märker Halle

Geboren Dem Schuhmacher W Hagemann ein S
Kanzleigasse 3 Dem Kaufmann E Zimmermann eine T
Markt Ein nnehel S Spitze 33 Dem Maurer
A Haring eine T Krausenstr 4 Dem Maler F Hum
mel ein S Charlottenstraße 11 Dem Bureau Vorsteher
A Ruls eine T Wuchererstraße 12

Gestorben Der Tagelöhner Robert Büscher 49 I
IM 7 T Tuberkulose Strafanstalt Der Postpacket
träger Carl Troll 57 I 10 M 5 T Phthisis kl Brau
hausgasse 12 Anna Benzel 39 I 28 T Unterleibsent
zündung Gerberg 11 Der Redakteur Friedrich August
Pfennigdorfs 62 I 6 M 13 T Darmkrebs Stadtkranken
haus Des Kutscher C Haase gen Bollmann Ehefrau
Louise Wilhelmine geb Omeck 39 I 9 M 1 T Darmver
schluß Niemeyerstraße 17/18

Giebichenstein Meldung vom 8 März
Geboren Dem Steinsetzer E H Haase eine T

Triftstraße 34 Dem Handarbeiter Ch H Zachmann
eine T Fährstraße 3

Meldung vom 10 März
Aufgeboten Der Schlosser Rudolph August Rum

pold und Henriette Charlotte Agnes Hornburg Halle a/S
Meldung vom 11 März

Aufgeboten Der Maurer F W Hoffmann und
C W R Damaske gen Ulbrich Triftstraße 23

Geboren Dem Bauunternehmer L C Fiedler eine T
Reilstraße 23 Ein nnehel S Reilstraße 45
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Wasserstand der Saale bei Halle an der königl

Schiffschleuse bei Trotha am 11 März Abends am neuen
Unterhaupt 4,12 am 12 März Morgens am neuen Unter
haupt 4,36 Meter

Ans Provinz und Umgegend
Aus dem Saalkreise Or Corr Am 10 März

Mittags verunglückte der Knecht R aus Brachwitz in der
chemischen Fabrik Goldschmieden bei Morl im Dienst auf
dem Wege zwischen Trotha und Brachwitz indem er von
seinem Geschirr überfahren wurde angeblich durch eigenes
Verschulden da er im betrunkenen Zustande gewesen sein
soll Derselbe mußte sofort nach der königl Klinik in Halle
geschafft werden

Sachsen und Thüringen
Dresden II März Der König hat genehmigt

daß dem neu zu errichtenden städtischen Gymnasium auf der

Wettinerstraße dem Vorschlage des Stadtraths gemäß der
Name Wettiner Gymnasium beigelegt werde

Handel und Verkehr
Die königl Direktion der Niederschl Märk Eisen

bahn macht bekannt daß in ihrer Bekanntmachung vom
31 Januar o durch welche die Inhaber der gekündigten durch
Privilegien v 18 Nov 1871 7 Aug 1872 u 17 Juli 1872
emittirten bisher noch nicht zur Einlösung präsentirten 5pro
zentigen Prioritäts Obligationen I und II Emission u L
der Halle Sorau Gubener Eisenbahn Gesell
schaft an die Einlösung erinnert werden sich ein Irrthum
eingeschlichen hat Es muß heißen in der Rubrik Stücke
s 1500 der I und II Emission Nr 1720 an Stelle 720
und in der Rubrik Stücke 600 der I und II
Emission Nr 13762 an Stelle 1376

Todessülle
Paris Im hohen Alter von 84 Jahren ist hier

Jean Lasitte der seiner Zeit wohlbekannte dramatische
Autor gestorben In Gemeinschaft mit anderen Dichtern
wie Scribe Dennery u s w hat Lasitte zahlreiche Stücke
geschrieben mit denen er fast alle pariser Bühnen versorgte

Der durch seine trefflichen Marinebilder in d r
K unstwelt rühmlichst bekannte Maler Joh Bapt Weiß ist
nach längerem Leiden im 66 Lebensjahre in München
gestorben

In Wiesbaden starb am 4 d in dem jugend
lichen Alter von kaum 38 Jahren der Hofpianist Th Ratzen
berger ein Künstler ersten Ranges Er war LiSzt s
Lieblingsschüler und erst vor etwa einem Jahre von Düssel
dorf nach Wiesbaden übergesiedelt

Vermischtes
Berlin Dem Feldmarschall Grafen Moltke sind

außer den von uns bereits verzeichneten Ehrengaben seit
seiner Rückkehr nach Berlin noch weitere Beweise der Ver
ehrung und Dankbarkeit in großer Anzahl zugegangen Zu
nächst hat der Kaiser außer der bereits erwähnten Ordens
dekoration seinem Generalfeldmarschall als stets dankbarer
König Wilhelm wie es in der Widmung heißt seine
Reiterstatuette übersendet die dem Standbilde des Monarchen

nachgeformt ist welches die Kölner Rheinbrücke ziert Was
die Ordensdekoration anlangt so besteht dieselbe zunächst aus
einem großen Kreuz welches um den Hals und aus einem
Stern mit dem Bildniß Friedrich II der auf der Brust
getragen wird Die Kaiserin sendete eine Briefkassette
von massivem Golde auf deren Deckel das Portrait der
hohen Geberin in Silber ausgeführt ist Auf der einen
Seite des umfangreichen Kastens befindet sich ein Briefein
fchub wie er an den gewöhnlichen Postbriefkasten angebracht ist

Der Kronprinz schenkte sein großes Oelportrait der
Großherzog von Mecklenburg seinem Landsmann
seine Bronzebüste die Stadt Leipzig mit einem Glück
wunschschreiben das Modell einer Reiterstatuette des Feld
marschalls wie solche auf dem in Leipzig zu errichtenden
Siegesdenkmal angebracht werden soll Der Abguß dieser
Statuette wird in Lauchhammer in Bronze hergestellt das
Postament für dieselbe wird von Herrn Architekt Aeckerlein
entworfen Die Ausführung erfordert einige Monate Zeis
alsdann wird die jetzt übergebene Gypsstatuette gegen den
Bronzeguß umgetauscht werden Sämmtliche Regimenter
deren Chef der berühmte Stratege ist an ihrer Spitze das
russische Regiment Rjäfan sämmtliche Städte deren Ehren
bürger er ist sendeten da Deputationen nicht angenom
men werden sollten Gratulationen Adressen c Wunderbar
künstlerisch vollendet in der Ausführung ist die Rangliste des
Kolbergischen Grenadier Regiments Nr 9 dessen Chef der
Marschall ist Der Umschlag in hellblauem Sammet mit
reichen Silberbeschlägen in der Mitte das Monogramm des
Feldmarschalls Die Adresse der Stadt Berlin ist
in rothem Juchtenleder eingebunden mit goldener Verzierung
an den Ecken Dieselbe überragt an Größe alle der an
deren Städte wie ja das Verhältniß auch in Wirklichkeit
ist Unter den eingetroffenen Adressen und Telegrammen
sind ferner vertreten die Nicolans Akademie des General
stabes in Petersburg sämmtliche kommandirende Generäle
die Mitglieder der konservativen Fraktion im Reichstag und
andere Korporationen in großer Anzahl Ein ungenannter
Verehrer des Jubilars hat demselben die unter Lorbeer
blättern verborgenen Portraits von BiSmarck Moltke und
Roon in einem Medaillon vereinigt auf dessen Rückseite der
Vers der Nationalhymne Nicht Roß nicht Reisige c sich
befindet überreichen lassen Der Strom der Geschenke
Glückwunschschreiben Telegramme Blumenspenden u dergl

hat übrigens noch nicht zu fließen aufgehört im Laufe des
gestrigen Tages liefern diese Zeichen der Verehrung noch so
andauernd ein daß sich die Gesammtzahl der dem Jubilar
aus Anlaß seines Ehrentages erwiesenen Aufmerksamkeiten
nicht einmal annähernd feststellen ließ

Uebersicht der Witterung am 11 März 8 U Morg
Das Barometer ist in Ostdeutschland stark gefallen in

Schottland gestiegen der höchste Luftdruck liegt im Süd
weften der tiefste im Nordosten von Europa wodurch all
gemein westliche und nordwestliche Winde bedingt werden
die meist mäßig in Skandinavien und Ostpreußen jedoch
stark bis stürmisch wehen Das Wetter ist unbeständig meist
wechselt heiterer Himmel mit Regenböen ab Die Tempe
ratur ist in Süddeutschland beträchtlich gestiegen in Nord
europa gesunken

Repertoir des Stadt Theaters zn Leipzig
Donnerstag 13 März Neues Theater Faust Alles

Theater Der Vetter Aus Freundschaft

Pest 12 März Original Telegramm Ein
Telegramm aus Szegedin von Nachts 2 Uhr meldet daß
die Katastrophe eingetreten ist Das Wasser ergießt sich in
breiten Strömen durch den gerissenen Damm gegen die
Stadt Alles flüchtet auch die hiesige Bevölkerung ist in
höchster Aufregung
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SchAershof ZZ am Marlt
Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nach

richt daß ich von jetzt ab bis auf Weiteres im
Gasthos zur Weintraube halte und gebe
nach wie vor

für 3 Mark 38 Pfund
schönes reines Landroggenbrod

Mühlen und Bäckermeister aus Merkewitz

2 300 Liter gute Ritterguts Milch
täglich in Halle abzugeben vom 1 April

Näheres bei Herrn Herm Banchwitz
am Markt

Bücklinge im Ganzen u ausgezählt empfeh
len billigst

UF gr Mrichftr 27gr Klansstr 38

Täglich frische Bücklinge Brat
heringe ger Aale ger Lachs
hertnge Apfelsinen Citronen empf

F

Fleischergasse 5

Alle Sorten Hülsenfrüchte gut
kochend delikate Pfeffer Senf und
saure Gurken eingemachte Schnitt
bohnen delik Sauerkohl empfiehlt

F

Fleischergasse 5

Kieler Fettbücklinge 5 St s 8,10 5
ger Aale Lachsforellen Bratheringe

10 W frühe 6 Wochen Nieren Kartos
feln sind zu verkaufen im grünen Hof

KneckMdv Weine
Gpv s Iität

V vS Ar ssI nÄtui SF Xoelüu gvwiinhersendet unter voller Bürgschaft für Neinlieii und Aechtheit
U M Giue Probekiste mit 12 ganzen Flaschen und 12 Sorten a Mark 18

sowie alle Tage Karpfen unter billigster Be
rechnung auf dem Markt vor dem Rathskeller

Wilh Hoffmann

Bekanntmachung
Die Anlieferung und Anführe der zur Unterhaltung der Kreis Chausseen des Saal

kreises pro 1879 erforderlichen Chaussee Baumaterialien soll im Wege öffentlicher Licitation

in nachbenannten Terminen vergeben werden
1 Sonnabend den 13 d Ms früh 9 Uhr im Gasthof

zum bei INvIktttsifür die Chaussee von nach
300 odm Reihenpflastersteine vom Petersberg anzufahren
30 odm bepntzte Kopfsteine vom Petersberg anzuliefern

730 odm Chanssirnng ebendaher anzuliefern
149 odm Bedecknngskies zu liefern
580 vdm Pflasterkies aus der Saale zu liefern

2 Sonnabend den IS d Mts Nachmittags 1 Uhr im
zu ifür die Chaussee von nach

35 odm Pflastersteine aus den Löbijüner Brüchen zu liefern
80 odm Chanssirnng desgleichen

170 odm Pflaster uns Bedeckungskies desgleichen

für die Chaussee46 odm Pflastersteine von Wettin oder Petersberg anzuliefern
160 odm Pflasterkies desgl

für die Chaussee130 odm Pflastersteine von Wettin oder Löbejün zu liefern
90 odm Chanssirnng ebendaher desgl
20 odm Pflasterkies aus der Saale desgl

Zu diesen Terminen werden Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen daß die
Bedingungen in den Terminen bekannt gemacht werden

Halle den 1 März 1879
Die Landes Bau Juspeetion Halle

Donnerstag Abend
tS HV RirWt und Wlipp bei
Gs W Viirgasse 10

Freitag den 14 März er Nachmit
tags 2 Uhr soll hinterm Harz 8 der Nach
laß des Stellmachers KolWig bestehend in
Kieidungs und Wirthschaftsstücken 1 Hobel
dank nebst Werkzeug c versteigert werden

Eine Bäckerbeute zu verk im bl Hecht
Sophas u Matratzen sind billigst zu

verkaufen Schul gasse 2a
Für 13 A ein neues gutes vollständiges

Federbett verkauft kl Sandberg 16 II rechts

von ss Brüderstratze 13 empfiehlt
gut gearb 2 thür mahag n birk Kleidersekretäre 15 H Pol Kleiderschränke S O
Kommode 7 O Rohrstühle 1 H 2 thür Kücheuschränke mit Glasaufsatz 9 H
starke Bettstellen 3 H Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
sch ränke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlun gen gestattet
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Ein Deslillalionsgejchäft mit Ausschank ver
bunden mit Tabak und Cigarrenhandel in
einer betriebsamen Stadt das einzige gut
rent ist mit 400 O sofort zu übernehmen
Näheres durch Zeuner Luckengasse 3a

Cin Hans mit Laden flottem BiktuaUen
handel ülittte der Stadt 6500 H Anzahl
1500 zu verkaufen durch

Zenner Luckengaffe 3 a

Losllsii aus äsr Oä ssss OieiituvA von ilul xi aK kür Odor Lolostiinillsn
unä Oredsster von Nax Lruelr

vis 8oli KssunKSn von räulsin Itvä viK VeIIei 8liitU8 aus Lerlin räulsin
nua 8tArin r unä IZsrrn Otto Hvliolxvr aus I/six iZ Orvlivstvi äis verstärkte

Z mpdonissaxellö äss Hsrrn ZI I Liivlmvi ans I six iA Lr It
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Ein Hans mit gr Garten gr Bäumebe
stand gesund und friedlich gelegen schöner
Aussicht Nähe des Waisenhauses hübsch ein
gerichtet 13000 LA Anz 6000 zu ver
kaufen durch Zenner Luckengaffe 3 a
30 O aus 1 HHP ges d Zenner Luckeng 3a

1 O auf 1 Hyp auf ein Haus mit
8 Ät Feld ge s durch Zenner Luckeng 3a

22 auf 1 gute Hyp ges durch
Zeuner Luckengasse 3a

18 auf 1 Hhp auf ein Haus mit
2 M Obstgärten 1 M Wiese gesucht durch

Zeuner Luckeng 3a
hinter 1500 H Vers 4600 O

gegen 5 /z /g ges d Zenner Luckengasse 3a
1 H hinter 20 000 H Vers 30 000H

geg L Vs /o ges d Zenner Lucke ngasse 3g
W auf 1 Hyp gesucht durch

Zenner Luckengasse 3 a

13 zur 1 Hyp auf ein Mühlen
grund mit 3 M gutes Feld ges durch

Zenner Luckengasse 3 a

4 auf hypoth Sicherh den 1 April
ohne Lermiltl zu leihen gesucht Adr unter
E F in der Exped d Bl erb eten
Mpli gegen genügende Sicherheit sofort

Schmeil Weidenp lan 8
700 800 A pup f auszul N Geiststr767 i L

Taubengasse 7/8

Gröszte Plissvbrenmrei Brüderstr 13
brennt alle Stoffe festliegend Elle 1

Wafferleitnngshähne Röhren reparirt
A Welcher Äelbgießer Schmeerstr 30
Eiseudreharbeiten jeder Größe fertigt

Schmeerstr 30

Schriftliche Arbeiten Kauf Per
kaufs und Darlehnsvermittelnng bei

Tchmeerstrasze 25

Polytechnische Gesellschaft
Versammlung Donnerstag d 13 d M

Ab 8 Uhr im Hötel zur Tulpe
Herr Ingenieur I Khern Ueber Straßen
Eiseiibahnen Der Vorstand

Stadt Theater
Donnerstag den 13 März 1879

21 Vorstellung im 5 Abonnement
Ren Zum zweiten Male Neu

L s k Isolkni
Schauspiel in 9 Charakter Bildern von

Hugo Müller

Neues Theater
Donnerstag den 13 März

MkM
Mendelssohn Luv Athalia I S Bach

Meditation R Wagner Das Liebesmahl
der Apostel i N W Gade Symph L änr
Weißenborn Ein Osterabend In stiller Nacht
sür Streichinstr Kretschmer Triumphmarsch
a Heinrich der Löwe

Billets 3 St 1 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher H Jasper zu haben

Anfang 8 Uhr Entrse a d Kasse 50
W Halle Stadlmusikdirektor

Garküche 1

Täglich Suppe Gemüse Fleisch 30
Abends Pell n Bratkartoffeln Bier u
Gose ff fr Billard auch ist ein Zimmer
nach hinten gelegen mit Instrument frei

Für den JnsnktsstheiZ v wt ortlich
M Uhlsmaau Ä HsA

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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